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1.  Preis | 5000 Euro 
 „The Garden Shelf“, Genf  
Dreier Frenzel, Lausanne

Der Sommerpavillon für eine Familie 
in Genf ist in seiner Sichtbetonstruk-
tur auf ein Minimum reduziert. Zum 
Garten hin öffnet sich der Pavillon wie 
ein großes Regal und verbindet Ort 
und Funktion. Im Gegensatz zum be-
stehenden Einfamilienhaus am oberen 
Ende des Hanggrundstücks sollte der 
Pavillon nicht den Blick in die Ferne, 
sondern in den eigenen Garten er-
möglichen.

Der Pavillon ist aus drei unter-
schiedlich großen Modulen zusammen-
gesetzt, die im Inneren durch Öffnun-
gen verbunden sind. Entsprechend ih-
ren Funktionen sind sie unterschied-
lich groß: ein kleiner Lagerraum für Gar- 
tengeräte, eine Küche mit Feuerstelle 
und ein großzügiger Sitzbereich. Die 

Bodenplatte jedes Moduls folgt der To-
pographie und berührt diese jeweils 
nur an der bergseitigen Kante. So über-
trägt sich das Gefälle des Hangs auf 
die unterschiedlichen Niveaus im Ge-
bäude. Aus dieser Abtreppung im 
Schnitt ergibt sich auch der Grundriss: 
Jedes Modul schiebt sich im glei-
chen Rhythmus etwas weiter in Rich-
tung Garten.  

Beton als dauerhaftes Material 
wird nur für die Grundstruktur des 
Pavillons eingesetzt. Alle übrigen Ele-
mente, wie die Faltläden oder die In-
nenausstattung, sind aus Holz. Auch 
die Metalltreppe zum Garten ist nicht 
Teil der Struktur; sie wird nur bei Be-
darf montiert. Der Benutzer besetzt 
das starre Betonskelett und stattet es 
seinen Wünschen entsprechend aus. 
Die Klarheit der Struktur bleibt so 
trotz persönlicher Aneignung erhalten.

Eik Frenzel und Yves Dreier | 
führen seit 2009 ihr gemein-
sames Büro in Lausanne. Stu-
diert haben die beiden an der 
TU Dresden und der ETH Zü-
rich, Berufserfahrung gesam-
melt bei Herzog & de Meuron 
bzw. Bakker & Blanc.
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